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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Juni Der Urlaub des Staatsſekretärs v Mar
ſchall ſoll demſelben wie der Nat Ztg berichtet wird auf
drei Monate ertheilt ſein

Das öſterreichiſche Kartellgeſetz
Obgleich mit dem Schluß der Seſſion des öſterreichiſchen

Reichsraths auch der eben erſt vorgelegte Entwurf eines
Kartellgeſetzes fürs erſte wieder zu den Akten gelegt iſt ver
lohnt es ſich doch von dieſem erſten Verſüch die induſtriellen
Ringbildungen behufs Erhöhung der Preiſe einzuſchränken
Notiz zu nehmen da bekauntklich ſchon ſeit längerer Zeit auch
bei uns im Reichsamt des Jnnern Erwägungen in dieſer
Richtung im Gange ſind Die öſterreichiſche Regierung hat
ſich freilich dieſe geſetzgeberiſche Arbeit ziemlich leicht gemacht
Die Ausführung des Geſetzes ruht in den Händen des
Finanzminiſteriums welches die Ausführung der bezüglich des
Kartells gefaßten Beſchlüſſe unterſagen kann wenn dieſelben
geeignet ſind in einer durch die objektiv wirthſchaftliche Sach
ſage des betr Jnduſtriezweiges namentlich durch die jeweilig
für die Preisbildung und Konkurrenz Verhältniſſe oder ſonſt
für die Konjunktur maßgebenden Umſtände nicht begründeten
und das Erträgniß der Abgabe oder der Steuer
oder Konſumtionskraft der Bevölkerung offenbar
ſchädigenden Weiſe die Preiſe einer Waare zum Nachtheile der
Abnehmer oder Beſteller zu ſteigern oder zum Nachtheile der
Erzeuger oder Leiſtenden herabzudrücken Jndirekt läuft 57
die ganze geſetzgeberiſche Aktion darauf hinaus dem Kartell
weſen oder Unweſen wie man will auf denjenigen Gebieten
ein Ende zu machen wo daſſelbe die Erträge der Verbrauchs
ſteuern zu ſchmälern geeignet iſt In erſter Linie hat die Vor
lage das neuerdings verlängerte Zuckerkartell im Auge und
zwar mit beſonderer Rückſicht auf die Ausfuhrprämien

Die Zuckerinduſirie, heißt es in der Begründung gehört
u den durch offene Exportprämien von Staate unterſtützten

Jnduſtrien Dieſe Prämie wirkt nicht nur fördernd auf die
Ausfuhr ſondern auch preisbildend im Jnlande indem
der Preis des Konſumzuckers um den Betrag der ge
ſetzlich gewährten Prämie gegenüber dem Weltmarktpreiſe er
höht wird Aus dieſer Wirkung der Exportprämien folgt
daß die Konſumenten in OeſterreichUngarn den Zucker trotzder Ueberproduktion theurer bezahlen müſſen als die Kon
ſumenten anderer Länder

Dem Zuckerkartell insbeſondere wird nun vorgeworfen daß
daſſelbe die der Zuckerinduſtrie durch den Schutzzoll gewährte
begünſtigte Lage dazu benutze um den Preis des Konſumzuckers
im Jnlaude anf einer Höhe zu erhalten welche die Geſtehungs
koſten ſammt einem angemeſſenen bürgerlichen Gewinn oft ſehr
erheblich überſteigt

Nach dieſer Darſtellung iſt das Zuckerkartell nur ein Schritt
weiter auf dem Wege den ſchon die Geſetzgebung durch die
hohe Verbrauchsſteuer und die Ausfuhrprämien eingeſchlagen
hat Die offizielle Begründung beſtätigt mit anerkennens
werther Offenheit daß die Ausfuhrprämie den inländiſchen
Konſumenten zur Laſt fällt daß alſo der Staat angeblich im
Intereſſe der Jnduſtrie die inländiſchen Konſumenten zwingt
den Zucker um den Betrag der Ausfuhrprämien höher zu be
zahlen damit derſelbe dem ausländiſchen Konſumenten um
denſelben Betrag billiger geliefert werden kann Schon dieſes
Prämienſyſtem hat die Wirkung daß der Preis des Konſum
zuckers im Julande auf einer Höhe erhalten wird welche die
Geſtehungskoſten ſammt einem angemeſſenen bürgerlichen
Gewinn oft ſehr erheblich überſteigt wodurch ſelbſtverſtändlich
der inländiſche Gebrauch vermindert und das Steuereinkommen
des Staates geſchmälert wird Das Verbrecheriſche der
Kartelle beſteht alſo darin daß die Induſtrie zu ihrem Vor
theile daſſelbe thut was der Staat ſeinerſeits bereits gethan
hat Die Aufhebung der Ausfuhrprämien und die Herabſetzung
der Verbrauchsabgabe würde den Zuckerverbrauch im Inlande
heben dadurch die Ueberproduktion vermindern und dem be
ſchämenden Zuſtande ein Ende machen daß dem inländiſchen
Verbrauche das nationale Produkt vertheuert wird und daß
der Deutſche ſich in dem auch geſundheitlich wichtigen Verbrauch
des Zuckers einſchränken muß während man in England mit
dem billigen dentſchen Zucker die Schweine mäſtet

Der Tanuſchprozeß

Einige Blätter welche ſchon während des Prozeſſes Leckert
Lützow aus der Herbeiführung dieſer gerichtlichen Verhand
lungen dem Staatsſekretär von Marſchall und den mit ihm
namentlich Wild i einverſtandenen Mitgliedern der
Regierung einen Strick zu drehen verſuchten können das
Ende des Prozeſſes Tanuſch Lützow nicht erwarten um
jene Manöver wieder aufzunehmen wobei die Urlaubs
reiſe des Herrn von Marſchall in eine leicht verſtänd
liche Verbindung mit den Beſchuldigungen gegen ihn gebracht
wird Die Nat Ztg nimmt hieraus Veränlaſſung ſchon
jetzt an die folgende Erklärung des Reichsanzeigers zu erinnern welche anläßlich ähnlicher Ausbeutung des Prozeſſes
LeckertLützow am 10 Dezember 1896 erſchien

Wir ſind z der Erklärung ermächtigt daß die gegen hoch
geſtellte Perſonen gerichteten Treibereien bereits in dem
am 7 Oktoberd J in Hubertusſtock antser ar
Kronrathe zur Sprache gekommen ſind uf den
Vortrag daß als Verfaſſer des bekannten Artikels der Welt
an Montag der Agent der politiſchen Polizei von Lützow er
mittelt worden ſei haben Seine Majeſtät der Kaiſer
ſchon damals befohlen daß die Angelegenheit ſtreng unterſücht

r und nach allen Richtungen hin klargeſtellt werdeleber den im Prozeß Tauſch vernommenen Mittelmann Nor
MannSchumann s Richard Grothe der die Erzeugniſſe
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Schumann s in die pariſer Preſſe lancirte giebt die Freiſ
Ztg folgende Notizen

Richard Grothe iſt bekannt aus ſeinen ſchandbaren Artikeln
gegen den Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich in der Zeit der
99 Tage Er war im Beſitze eines Ordens nannte ſich Ritter
und verſtand es obwohl er als litterariſcher Betrüger Fälſcher
und Plagiator wiederholt entlarvt war in eine gewiſſe Art
von dentſchen Preßorganen unfläthige Befchimpfungen der
Kaiſerin Friedrich zu lanciren päter wurde Richard
St wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt und auch ver
urtheilt

Der nene berliner Nationglökonom
Was für ſonderbare Jdeen den neuen außerordentlichen

Profeſſor der Nationalökonomie an der Berliner Univerſität
bisherigen Amtsgerichtsrath Dr Reinhold beherrſchen der
bekanntlich als Sturmbock gegen die gefürchteten Katheder
ſozialiſten dienen ſoll erſieht man aus einer Ausgrabung
welche die Voſſ Ztg aus dem angeblichen Hauptwerke
Reinhold s zu Wege gebracht hat Darnach ſchreibt der ge
nannte Herr

Zuſammenfaſſend erhebend und krönend muß die nationale
Jdee das Bewußtſein der großen Volksgemeinſchaft alle
Lebensregungen der deutſchen Nation durchdringen und ſie
dadurch befähigen als eine gewaltige Erſcheinung hervor
zubrechen die die Welt mit ihrem Glanze erfüllt und in ein
willig dienendes Verhältniß zu ſich bringt Dieſe Welt die
einſt den dröhnenden Schritten der römiſchen Legionen ſich
nach blutigen Kriegen ſtumm unterwarf die daun den ger
maniſchen Horden unterlag und vor 100 Jahren ſich von dem
korſiſchen Eroberer den Fuß auf den Nacken ſetzen ließ iſt
nicht gewillt unter eine ihnen von Schwaben oder Bayern
von Bückeburgern oder Reuß Greizern angeſonnene Herrſchaft
oder ſelbſt unter die Schwingen des friedericianiſchen Adlers
zu treten Wenn unſer Volk die Weltbühne beſchreitet um
das zwanzigſte Jahrhundert für ſich in Anſpruch zu nehmen
dann hat es nicht als Haufen von einigen 20 oder 30 großen
und kleinen Kronen oder als Schwarm von Statiſten in der
Geſtalt der Gaue der Stämme und Dörfer zu erſcheinen ihm
würde der Chor der Völker mit Hohn und Entrüſtung ant
worten Nein wenn es königliche wenn es kaiſerliche

h in die Hand nehmen will dann hat es auch in
aiſergeſtalt in purpurbedeckter Macht Pracht und Einheit

aufzutreten dann muß
Welt einherſchreiten

Großartig

es als Haupt und Herrſcher einer

Der hamburger Beſuch

Zu dem vielerörterten Beſuch der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsab geordneten in Hamburg wird jetzt feſt
geſtellt daß nach einem dort ausgegebenen Berichte
25 Abgeordnete der ſozialdemokratiſchen Partei hierbei betheiligt
waren Es ſind dies die Herren Auer mit Gattin Birk mit
Tochter Fiſcher mit Gattin Förſter Reuß mit Frohme
mit Geyer Herbert mit Hofmann Chemnitz Horn
mit Kühn mit Frau Förſter Kunert mit Liebknecht
mit Dr Lütgenan mit Metzger mit Möller mit
Verwandten Peus mit Reißhaus mit Schmidt Berlin
mit Schmidt Sachſen Seifert mit Stadthagen mit
Frl Baumann Tutzauer mit Vogtherr Wurm mit
Zubeil mit G Aus dieſer ſtarken Betheiligung dürfte Abg
Dr Schönlank der wegen dieſer Betheiligung zuerſt in die
Lärmtrompete geblaſen hat erſehen wie unvorſichtig ſein Vorſtoß
war und das um ſo mehr als die Betheiligung auf einem
Fraktionsbeſchluß bernhte Für unſere Leſer iſt es natürlich
von beſonderem Jntereſſe daß auch der halleſche Abgeordnete
Herr Kunert und ſeine überzeugungstreue Gattin der
freundlichen Einladung der hamburger Ausbeuter gefolgt
waren

Nochmals der hamburger Hafenarbeiterſtreik

Profeſſor Tönnies veröffentlicht im Archiv für
ſoziale Geſetzgebung und Statiſtik eine gründliche Studie über
die Urſachen des großen hamburger Hafenarbeiterſtreiks Dabei
erörtert Tönnies auch die Unzulänglichkeit unſerer einigungs
amtlichen Einrichtungen die bei dem Rieſenausſtand
du t Waterkant beſonders deutlich zutage getreten iſt Es

eißt da
Nach dem deutſchen Geſetze vom 29 Juli 1890 kann das

Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen werden und thätig
werden Es herrſcht wohl Uebereinſtimmung daß dieſe Be
ſtimmung nur als proviſoriſch gelten darf Jn dem vor
liegenden ſchweren Falle hat die Jnſtitution völlig verſagt
Die nächſte und leichteſte Verbeſſerung des Gefetzes würde
darin beſtehen daß das Gewerbegericht ermächtigt würde auf
einſeitige Aurufung hin nach Prüfung des Streitfalles
die Parteien zuſammen zu bringen und nach ſeinem Ermeſſen
einen Schiedsſpruch abzugeben deſſen Erfolg frellich bei
mangelndem Vollſtreckungstitel nicht mehr als jetzt in ſeiner
Hand läge Gegen Entſcheidungen mit juriſtiſch bin
dender Kraft müſſen aber prinzipielle Einwände
erhoben werden die man nicht für widerlegbar halten kann
jede andere geſetzliche Regelung des freien Arbeitsvertrages
möchte minder bedenklich und praktiſch ſein Aber
ſchon um eine exekntive Gewalt und mit einiger Sicherheitſchieds
amtliche Funktionen ausznüben iſt das Gewerbegericht auf die
Dauer nicht geeignet noch weniger kann in dieſer Hinſicht
von den einzelgewerblichen Einigungsämtern erwartet werden
Die Abſchnürung einer beſonderen und dauernden Jnſtitution
wird ein wneege Stadium der Entwickelung bedeuten
und dieſer Jnſtitution werden außer ſolcher Thätigkeit andere
Aufgaben zuwachſen Eine ſolche Behörde mit öffentlichrecht
lichem Charakter müßte gleich beſtehenden Vertretungen von

die Zuſtände und Bewegungen des ökonomiſchen
ebens einer ehe Beobachtung unterwerfen ſie

müßte aber im Gegenſatze zu jenen die Unabhän den
richterlicher Aemter geuießen und in ihren Häuptern
einen ſtreng wiſſenſchaftlichen Charakter beſitzen Erweiterung
und Erhöhung der lokalen ſtatiſtiſchen Aemter die von den
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die 3a 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

für ſich ſchon von größter Bedentung wäre kann vielldurch ihre Ausgeſtaltung zu kom nun naken ürbette

g

ämtern geſchehen und dieſe würden in jedem gegebenen
lle durch Heranziehung von Vertretern der Handels oder

ewerbekammern einerſeits der Gewerkſchafts lle anderer
ſeits die Gerichtshöfe für gewerbliche Streitigkeiten kotuiren dazu un the es nicht einer Anrufun beriien

es könnte eine bloße Anzeige über die in einem Arbei
vorhandenen Mißhelligkeiten in beſonders gewichtigen Fällen

ige um das Amt zu einer ſpeziellen Unterſuchung in ge
richtlichen Formen zu veranlaſſen wofür ihm auch die Vollmacht eidlicher Vernehmung zuſtehen müßte Von einer Sette

angerufen oder von beiden würde es verpflichtet ſein
eine Entſcheidung zu fällen

Ueber die politiſchen Wirkungen die der Hafenarbeiterſtreiknach ſich gezogen hat urtheilt Profeſſor Hans folgender

maßen

Der Streik hat ſichtlich dazu gewirkt die ſozial
politiſchen Probleme wieder in den Fluß der Diskufſion
zu bringen was gerade im Angeſichte der augenblicklich vor
herrſchenden Tendenzen eine hohe reden hat So iſt es
auch nützlich daß das Verhältniß des Kapitalismus zur
Wiſſenſchaft und der Wiſſenſchaft zum Kapitalismus einer
neuen Prüfung unterworfen wurde oder um es deutlicher zu
ſagen die brennende Feindſchaft die der Generalſtab des
Kapitals m a W das Kapital in ſeiner bedrohten politiſchen
Machtſphäre gegen die freie Wiſſenſchaft empfindet iſt während
dieſer letzten Monate in helle Flammen ausgeſchlagen unddies kann dem echten dem kritiſchen wiſ enſchaſtülhen Geiſte

nur heilſam ſein Uebrigens hat in der Einwohnerſchaft von
Hamburg und Altong wenn nicht in weiteren Kreiſen das
außorordentlich gemeinſinnwidrige Verhalten des Arbeitgeber
verbandes ferner dazu gewirkt die dem plutokratiſchen ſog
National Liberalismus zugethanen geſellſchaftlichen Spitzen
auch politiſch zu iſoliren

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Kabinetsordre ähnlich der nach welcher Kriegervereine
fortan nicht mehr die Namen preußiſcher Herrſcher ohne Ge
nehmigung führen dürfen iſt jetzt auch bezüglich der Namen
von Hotels Reſtaurants Vergnügungslokalen von
dem Miniſter des Jnnern ergangen Hiernach hat die Polizei
zu verhindern daß in Zukunft derartige Unternehmungen
ſich die Namen preußiſcher Herrſcher zulegen Die
Kabinetsordre hat bereits Veranlaſſung gegeben daß von einem
neueröffneten Hotelreſtaurant die Bezeichnung Kaiſer Friedrich
welche ſich daſſelbe zugelegt hatte auf polizeiliche Verfügung
entfernt werden mußte

Polniſche Blätter melden aus Oſtrowo der dortigen
Militärkapelle ſei verboten worden an öffentlichen Auf
führungen polniſcher Vereine irgendwie mitzuwirken

Volkswirthſchaftliches

Dem Verein zur Errichtung wirthſchaftlicher
Frauenfchulen auf dem Lande iſt ſtaatliche Förderung
theil geworden Das Miniſterium der Landwirthſchaft
wie das Juſtizmintſterium erklären ſich bereit an Hinterbliebene
und bedürftige Töchter von Beamten ihrer Reſſorts Beihilfen
ewähren um ihnen die Theilnahme an den Kurſen der wi
chaftlichen Frauenſchule in Nieder Ofleiden Heſſen z
erleichtern Eine Prüfung der Würdigkeit ift im einzelnen Falle
vorbehalten Jusbeſondere wünſcht das Landwirthſchaftliche
Miniſterium hiermit die Ausbildung von Lehrerinnen oder
Leiterinnen für ländliche Haushaltſchulen zu begünſtigen Die
wirthſchaftliche Frauenſchule ſteckt ſich das Ziel ſelbſtändige
Tüchtigkeit auf allen Gebieten der Haushaltführung ſowie des
Garkenbaues zu entwickeln Betheiligung an Kinderpflege und
Volkserziehung iſt vorgeſehen Belehrende Vorträge treten er
gänzend zu den praktiſchen Uebungen Nach vollendeter häns
ücher Erziehung werden Mädchen vom 18 Lebensjahre ab als
Schülerinnen aufgenonimen Für vorübergehenden Aufenthalt von
u während dieſes Sommers gegen Penſion Woche 21 bis
25 wird Sorge getragen Jede nähere Auskunft ertheilt
bereitwilligſt Fräulein von Kortzfleiſch Hanmnover Hiheimerſtraße 23 oder Freifrau Schenck zu Schweinsderg
geb Fretin von Schenck Nieder Ofleiden bei Homberg a d Ohm
Oberheſſen
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Arbeiterbewegung

Der Vorw theilt einen Beſcheid des mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Reichsmarineamts betrauten Contre
admirals Büchſel an einen ehemaligen Arbeiter der kaiſerlichen
Werft mit der 1894 entlaſſen ſich an das Rei rineamt mit
dem Erſuchen um Arbeitsbeſchaffung gewendet hatte

Auf das an den Uuterzeichneten e äh und
von mir dem Herrn Staatsſekretär des Reichs Marineamts
ur Entſcheidung vorgelegte Geſuch vom 26 März d J werdenSie ergebenſt benachrichtigt daß Jhre Wiedereinſtellung auf

der kaiſerlichen Werft nicht erfolgen kann weil Sie im ſozial
demokratiſchen Sinne agttatoriſch thätig ſind Jch
habe ganz allgemein beſtimmt daß Arbeiter die ſich an
Agitationen betheiligen die darauf gerichtet ſind den Frieden
zwiſchen der r und den Arbeitern zu zerſtören
nicht anzunehmen ſind

2

Prozeſt von Tanuſch von Lützow
XIII Fortſ

8 u H Berlin 3 Junlk
Verth Dr Sel l o Während der g Verhandlung drängt

ſich mir immer ein Gefühl auf J bin dem Angeklagten nur
einmal gegenübertreten Jn dem Landesverrathsprozeß trat ich
ihm zum erſten male gegenüber Damals war es durch denMichtelſer die Klugheit und den Patriotismus eines Mannes

elungen den Landesverrath des Jngenieurs Schoren aufzudeckenVer un der dieſe ſchwere Gefahr vom Voterlande abgewendet

hat war der Kriminalkommiſſar v Tauſch in bitteres Ge
fühl muß dieſen Mann beſchleichen wie ſchuell die Verdienſte
eines Menſchen im Leben vergeſſen werden Die Staatsanwalt
ſchaft die ſeine Mitarbeit jahrelang unzählige male in Anſpruch
enommen hat bekämpft ihn heute auf Leben und Tod Jn

unmittelbaren Zwecken der Verwaltung zu befreien an und einem naiven Glauben habe der Angeklagte immer geglaudt
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eine perfönliche Ausſprache werde bei Frhrn v Marſchall das
trenen Jn demſelben frohen Vertrauen habe erehe ten herbei n wo er aus den Akten der Reichs

kanzlei die Flucht vor den che Geſchworene rn kann
Wie es mit den Akten der Reichskanzlel beſtellt ſel habe die
Vernehmung des Zeugen Luckhardt ergeben die in einen ſtgunens
werthen Gegenſaß zu dem Aktenmakerigl getreten ſei Jch will

wächſt das Vorleben des Angeklagten kurz ſtreifen Es iſt daseibe mit der Lupe in der Hand durchſtöbert worden es war
eine förmliche Tauſchhetze inſcenirt Sie haben gehört daß nicht
einer der Bekannten des Angeklagten ihn einer Jntrigue einer
Unlauterkeit fähig hält Wir haben u gehört wie die Vor
geſetzten das Geſchick die Treue die Wahrheitsliebe des An

kläagten gerühmt haben Der Herr Oberſtaatsanwalt hat ſchonGraf hingewieſen welches Verdienſt er ſich um den Sicher

iisdienſt Sr Maleſtät erworben hat Und h Mann ſoll
ie indiskreteſten Bemerkungen über Se Majeſtät begangen

haben Der Herr Oberſtaatsanwalt hat es als ein unglückliches
Gleichniß bezeichnet daß ich geſagt habe auch der Angeklagte
v Tauſch hat den ſehnlichſten Wunſch ſich in die Oeffentlichkeit
zu flüchten Wenn ich etwas an dem Angeklagten v Tauſch be
wundere dann iſt es daß er trotz aller Anfeindungen und Ver

ungen trotz aller harten Schickſalsſchläge die er in der letzten
t erlitten die Hoffnung noch nicht verloren hat ſondern daß

er den heutigen Tag als den letzten ſeiner Leidenstage betrachtet
an dem ſein Schickſal in den Händen deutſcher Geſchworener und

pug in den Akten der Reichskanzlei liegl Jch will nun ver
b en Jhnen meine Herren Geſchworenen ein kurzes Geſammt

ild von dem Manne zu geben deſſen angebliche StraſthatenSie bereits neun Tage eſchaftigt haben Sie haben gehört daß
der Angeklagte bei Siechen ein ſehr gern geſehener Gaſt
war Seine Vorgeſetzten Kollegen und Untergebenen haben
ihm das beſte Zeügniß ausgeſtellt Wir haben gehört
daß der Angeklagte in jeder Beziehung kameradſchaftlich
war daß er kein höheres Lebensziel kannte als ſich in
einigen Jahren penſioniren zu laſſen um mit ſeiner Gattin
nach ſeinem bayeriſchen Heimathsdorfe zu ziehen und dort ſeinealten Tage in Ruhe zu verleben Meine Herren Ein ſolcher

Mann ein Mann der als bayeriſcher Offizier in Ehren den
Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat der nicht nur das volle
Vertrauen ſeiner vor Behörde ſondern auch das Sr
Majeſtät des Kaiſers beſa dem die hohe Verantwortlichkeit
übertragen war über das Leben und die Sicherheit Sr Majdes Kalſers ünd Königs zu wachen und der ſich bei Erfüllung

dieſer ſeiner ehrenvollen Dienſtpflicht den Dank jedes Deutſchen
erworben hat ein ſölcher Mann iſt kein Jntriguant kein
Miniſterſtürzer Es wird dem Angeklagten v Tauſch zum
Vorwurf gemacht daß er ein Verehrer des Fürſten Bismarck

Ja meine Herren angenommen es wäre das ein Vorwurf
ſo ſpricht das jedenfalls nicht dafür daß der Angeklagte
ein W a ein Streber iſt Politiſche Jntriganten beten niemals alte Götter an derartige Leute wendent den neuen Göttern zu W zu neben den vielen

ichtſeiten giebt es im Leben des Angeklagten auch Schatten
ſelten Eine dieſer Schattenſeiten war die Folge ſeiner miß
lichen finanziellen Verhältniſſe Die Urſache dieſer mißlichen
Verhältniſſe war ſeine Gutmüthigkeit die er einem Landsmann
gegenüber bewieſen hat Eine zweite Schattenſeite des An
geklagten iſt daß er als er die Landesverräther Schoren und
Genoſſen verhaftet das Verlangen hatte daß dieſe ſeine
Ruhmesthat auch in Berlin bekannt werde Vom ſtreng
buregnkratiſchen Standpunkte aus kann man dieſe Handlungs
weiſe vielleicht nicht billigen wir werden über dieſes Beginnen
des Angeklagten vielleicht lächeln daß aber der Angeklagte ein
Jnwtrignant ein Miniſterſtürzer iſt geht aus dieſem Vorkommniß
nicht hervor Nun ſoll der Angeklagte ſich in unehrerbietiger
Weiſe über die Perſon Seiner Majeſtät des Kaiſers geäußert h

Als geſtern Herr Journaliſt Kraemer vernommen wurde
legte ich mir die Frage vor was hat eigentlich die Vernehmung
dieſes Zeugen mit der gegenwärtigen Anklage zu thun Wir
ßehen doch nicht vor einem Disciplinargerichtshof der über die
Jvdiskretion des Angeklagten ein Urtheil abgeben ſoll Jch

tte nur die Auffaſſung daß der Angeklagte ſich mit einem
andsmann über Dinge unterhielt die zur Zeit in allen

Zeitungen ſtanden und daß er in ſeiner ſüddentſchen Offenheit
vielleicht mehr erzählte als gut war daß er in ſeiner ſüd
deutſchen Harmloſigkeit nicht daran dachte Herr Kraemer würde
dei der Unterhaltung auf der journaliſtiſchen Lauer liegen Und
meine Herren es überfällt mich ein gewiſſer Schauder wenn
ich daran denke daß niemand vor einer Anklage ſicher wäre
wenn jedes Wort das man einmal vor Jahren beim Glaſe
Wein oder Bier geſprochen als Belaſtungsmaterigl an

werden könnte Es iſt eine allbekannte Thatſache daß
iejenigen Freunde die Gefährlichſten ſind die Briefe auf
ben Noch viel gefährlicher ſind aber diejenigen die ein ver

ranliches Geſpräch ſofort nach Beendigung niederſchreiben und
enfbewahren Und meine Herren diejenigen Leute denen das
Herz immer auf der Zunge ſitzt ſind nicht die ſchlechteſten
Man könnte dem Angeklägten vielleicht den Vorwurf allezn
großer Schwaäbhaftigkeit machen auf einen Jntriguanten einen
Minſſterſtürzer läßt dies Verhalten aber nicht ſchlleßen Allein
der Angekkagte wird beſchuldigt er habe ſeinen höchſten Chef
den Herrn Miniſter v Köller ſtürzen wollen Weshalb er das
sethan haben ſoll dafür iſt uns Lützow die Erklärung ſchuldig
eblieben Aber der Angeklagte ſoll auch noch verſucht haben
en Frhrn v Mäarſchall und mehrere Beginte des Auswärtigen

Amtes und endlich Herrn Bronſart von Schellendorff
Uürzen zu wollen Jch bewundere blos daß Lützow nicht
noch behanptet Tauſch habe auch Herrn v Lukanns und
errn v Bötticher ſtürzen und auf die zukünftigen Ent

ießungen Sr Majeſtät Einfluß ausüben wollen Aus
welchen Grunde der Angeklagte der ſich mit dem Gedanken
trng ſich penſioniren zu laſſen und ſich fern von dem Lärm der

haben

Beliſtadt Berlin in ſein bayriſches Heimathsdorf zurücsngteben
dies e hat wird uns nicht geſagt Es iſt das wirklich die

bintigſte Satire die ich mir nur denken kann Ja Herrv Tauſch
loll ſogar verſucht haben den Gonverneur von Berlin durch einen
anderen z erſetzen Und wer alle dieſe Dinge Der
Mitangeklagte v Lützow Jch glaube es iſt nicht nothwendig

über die Glaubwürdigkeit eines Mannes der mit ſeinem
ziersehrenwort und dem Andenken ſeiner verſtorbenen Eltern

eine effeltive Unwahrheit als wahr verſichert noch länger
rechen zu müſſen Jch will blos bemerken Lützow hantirt mit
r r nicht als Dilettant ſondern als Künſtler Er

t mit ſeinem ſog Geſtändniß hervorgetreten nicht aus Liebe
7 Wahrheit ſondern well er glaubte ſich dadurch vor der
trafe des Betruges und der n e zu ſchützenJch habe die de nn das Zeugniß eines Lützows wird

in der Wagſchale Jhres Urtheils noch nicht ein Sandkorn
wiegen Man macht dem Angeklagten den Vorwurf daß er ſich

e bedient habe Der Herr Oberſtagtsanwalt hat bereits
z z daß die Polizei Agenten haben müſſe Jch füge hinzu

nge es nicht gelingt die Verbrechen aus der Welt zu
ffen ſo lange wird die Polizei Agenten nöthig haben

genten hat es ſgkeven als v Tanſch noch lange Offizier
in der bayriſchen Armee war Agenten wird es geben wenn derſchon längſt in ſeinem ſtillen bayriſchen Heimaths

dorfe weilen wird Jch komme hierbei auf die geheimnißvolle
c des Herrn Normann Schumann Wir haben gehört daß

chumann ſtets zwei Herren gedient hat Der Zeuge Brentano
t erklärt daß Schumann ſeine Campagne gegen den Fürſten
ismarck eingeleitet hat während Tauſch doch allgemein als
erehrer Bismarck s gilt Nicht ein Schimmer des Beweiſeserbracht daß der Angeklagte v Tauſch hinter den unfläthigen
rükeln in der ausländiſchen Preſſe ſteht Weiter ſoll Herr

v J hinter den perſönlichen Angriffen auf Herrn v Hol
v ne Weg rczllen v an Du S

mt gegen den Angeklagten geführtenUnterſuchung einen Beweis vaſht gefunden wer Dieſer hat es

aber vernelnt Weder zu Herrn Bebel noch zu Brentano oder
u Erwin Banuer die alle von den di rret nen Schumann sekunden hat Schumann je den Namen Tauſch s über die

Lippen gebracht Dagegen tritt immer wieder bei den Be
ziehungen Schumann s der Name des verſtorbenen Herrn von
Manderode hervor Die Beweisaufnahme hat erwieſen daß
der Angeklagte mit dieſem Saul der Anklage keine Be
nen hat Gleichwohl hält die Anklage daran feſt daß
er Angeklagte gegen den Staatsſekretär von Marſchall

intrignuirt habe Er ſoll über denſelben mit einigen miß
beliebigen Aeußerungen ſeine Unzufriedenheit geäußert haben
Jſt es ein Verbrechen wenn ein Beamter mit einzelnen Maß
nahmen von Aer nicht einverſtanden ſei Den
Schwerpunkt der Anklage des Frhrn v Marſchall bildet der
Artikel in der Welt am Montag Wir haben von allen Vor
gegen gehört wie der a te verſucht habe Herrn
v Marſchall zu überzeugen lles das ſehe doch nicht wie ein
gemachter Entlaſtungsbeweis aus Tagelang hat man verſucht
zu erkunden welche Gründe den Angeklagten bewogen haben
mögen an den Botſchafter Graf Eulenburg den Zeitungsartikel
zu überſenden Er hat den Grafen darauf aufmerkſam machen
wollen daß gegen das Haus Eulenburg intriguirt werde Der
Angeklagte hat niemals weder ſchriftlich noch mündlich Schritte
gethan um Eulenburg zu ſagen daß Marſchall hinter der
Jntrigue ſteht Deshalb iſt es unwahr daß die Berichte
Lützow s beſtellte Arbeit ſind um Eulenburg gegen Marſchall
gſuheten Es iſt komiſch daß der Angeklagte verſucht haben
ſoll den Miniſter v Köller zu beſeitigen well er mit einigen
Maßnahmen nicht einverſtanden war die der Miniſter im Ver
kehr mit der Polizei eingerichtet hatte Jeder Beamte der ſi
über eine Maßnahme mißvergnügt zeigt müßte dann ja ſchon
den Willen bekunden den Miniſter ſtürzen zu wollen Wer hat
eigentlich den Angeklagten in die Lage gebracht die ihm immer
als eine ſo unglaubliche Taktloſigkeit ausgelegt wird Es iſt
ſchwer zwei Herren zu dienen Alle Zeugen ſoger
daß er gutgläubig den Miniſter v Köller als den Ver
faſſer der Nachricht bezeichnet hat Wenn der An

eklagte ein Streber geweſen wäre ſo würde er zurückgewichen
ein aber nicht ſich auf ſeine Jnformationen geſtützt haben
Das ganze Verhalten ſieht eher nach ſtrenger unbengſamer
Pflichterfüllung aus Er hat unbekümmert um ſeine Stellung
die Wahrheit ausgeſprochen das könne man taktlos nennen
Die Zeugen Harden Liman c haben nicht eine Jnformation
gegen den neuen Kurs bekommen den der Angeklagte angeblich
bekämpft haben ſoll Es iſt in der Verhandlung ſo viel von
Eindrücken geſprochen worden daß man ſich kaum dagegen
wehren konnte Herr Leg Rath Hammann war es vorbehalten
von Eindrücken zweiter Potenz zu ſprechen Wie rech
hatten gegen dieſe prozeſſualunzuläſſige Widergabe eines Akten
referats zu proteſtiren zeigte die Vernehmung des Zeugen
Luckhardt Es ſteht aus den Ausſagen dieſes Zeugen feſt da
in den Akten der Reichskanzlei ein unwahrer Vermerk über die
Eindrücke des Herrn Luckhardt ſteht daß Herr Leg Rath Ham
mann aus der Unterredung mit Herrn Luckhardt Eindrücke ent
nommen hat welcher dieſer gar nicht hatte Beide Zeugen ſind
über den Verdacht einer falſchen Ausſage erhaben Aber es
zeigt daß die Zahl der unbewußt falſchen Eindrücke größer iſt
als man anninimt Wir glauben ſomit Schritt für Schritt nach

e zu haben daß die Angaben des Herrn v Lützow der
Angeklagte ſei ein politiſcher Jntrigunant eitel Flunkerei ſind Ein
wichtiger Zeuge für die Vertheidigung iſt der Zeuge Gingold
Staerk deſſen Ausſoge unglaubwürdig zu machen weder
Herrn Levyſohn mit ſeiner wegwerfenden Bemerkung
Polizeiſpitzel noch dem Herrn Stagtsanwalt gelungen

iſt Wenn der Angeklagte einen Artikel veranlaßt hat
in denen er die Langſamkelt in Landesverrathsſachen beklagt ſo
at er ſich damit ein Verdienſt erworben für das er ſeines

patriotiſchen Zweckes wegen nur Lob verdiente Der Zug
Schweinburg hat ſelbſt alle Bedenken über eine illoyale Hand
lungsweiſe des Angeklagten ihm gegenüber zerſtreut Jch wende
mich nun zu den kleinen Meineiden Auch hier hat uns
wieder die Königliche Staatsanwaltſchaft in ihrer Ritterlichkeit
vorgearbeitet Der Angeklagte iſt in dem Vorprozeß in einer
außergewöhnlichen Weiſe gehetzt worden er wurde an einem
Tage 86 mal aufgernfen Da wird der klügſte Mann konfus er
war verhetzt und wußte nicht was er thun ſollte Sei man da
billig und gerecht und verlange von einem Menſchen nur
Menſchliches Für die Künſtlichkeit der Meineidskonſtruktion
iſt ein Umſtand bezeichnet Jch habe lange Zeit gebraucht bis
ich aus den Ausführungen der Anklage gemerkt hatte welcher
Punkt als der Hauptpunkt der Meineide betrachtet wird Als
letzter Punkt bleibt der Widerſpruch des Angeklagten mit der
Ansſage des Zeugen Dr Levyſohn ein Punkt mit welchem die
ganze Meineidsfrage ſteht und fällt Der Herr Oberſtaats
anwalt hat geſagt er wäre wegen dieſes Widerſpruchs nicht zur
Verhaftung geſchritten da Eid gegen Eid ſtehe Jch acceptire
dieſen Ansſpruch So lange Menſchen einander mißverſtehen
ſo lange werde ich nicht wenn zwei Menſchen unter ihrem Eide
entgegengeſetzte Ansſagen machen ſagen der eine habe recht der
andere unrecht Die Sache geſtaltet ſich ſogar noch formaler
Während der Vernehmung des Zeugen Levyſohn mußte der An
geklagte v Tauſch hinausgehen Nachher wurde derſelbe von
keiner Seite gefragt ob er geſagt habe es gehe das Gerücht
Leckert ſolle im Auswärtigen Amt empfangen werden Das hat
der Angeklagte nicht beſtritten oder verſchwiegen Herr Levy
ſohn iſt heute merlwürdigerweiſe weniger beſtimmt als früher
Den Wortlaut kann er auch nicht ſagen Aus dem Artikel ſelbſt
ſehen daß Herr Levyſohn nicht ſchreibt Herr Leckert
oll im Auswärtigen Amt empfangen, ſondern Es geht dasGerücht daß Subjektiv muß daran feſtgehalten werden

daß der Angeklagte nicht geſagt haben kann Leckert werde em
pfangen denn immer habe er ſeinen Vorgeſehten verſichert er
glaube nicht daran Wenn der Angeklagte gegen Frhrnv Marſchall intriguiren wollte ſo geht er doch nicht in das
Lager des Feindes Jſt er denn ein Selbſtmörder daß er ſich
ſelbſt zu Grunde richten will Der Angeklagte W alkerdings
bei Dr Levyſohn keine Berichtigung beantragt as ſollte er
machen Er war nicht als rege genannt und konnte ſich
auch ſagen daß er keine Gefahr laufen würde da gewiß der
jo urnaliſtiſche Corpsgeiſt Levyſohn s veranlaſſen würde ihn
nicht als Gewährsmann zu nennen Andererſeits konnte er
ſich ſagen Levyſohn habe ihn einmal gründlich miß
verſtanden Es würde heißen den Verhältniſſen Gewalt an
thun wollte man ſagen auf der einen oder auf der anderen
Seite ſei ein Meineid geſchworen Der Vorſitzende hatte den

eugen Tauſch ernſtlich verwarnt der Staatsanwalt hatte dieVerhaftung beantragt ein Wort hätte den Angeklagten retten
können Es iſt unrichtig daß für ihn von der Ausſage alles ab
hing Wir haben es alſo nur mit einem hwologi en Räthſel
nie mit einem Meineid ohne Motiv ſeitens eines Kriminal
kommiſſars zu thun der wußte auf was es ankomme Wenn er
alſo feſt blieb ſo d es nur die eine Erklärung daß wir es
mit einer irrthümlichen aber ehrlichen Auffaſſung 8 thun haben
Er war gefaßt auf das was kommen würde die Spatzen yſiſfen
es vom Dach man ſprach von dem Bevorſtehenden auf der
Pferdebahn da kann man doch nicht von einem Meineid ſprechen
Es giebt kein Jnterview zwiſchen einem Journaliften und einem
Diplomaten auf das nicht eine Berichtigung folgte Und nun
ſetzen wir uns in die unglückliche Lage des Mannes der abgehetzt
u Harden kam und der in der ganzen Preſſe verleumdet wurde
on dieſem Manne zu r er ſoll logiſche Auseinander

haltungen zwiſchen einem ſoll und a anſtellen iſt grauſam
und unmenſchlich Jch habe immer feſtgehalten daß der Zeuge
Levyfohn die volle Wahrheit geſagt hat Jſt es aber feſtſtehend
daß der Jrrthum auf unſerer Seite legte Kann ſich nicht auch
der Zeuge Levyſohn geirrt haben Wir haben ſchon nach
ewieſen s daß Herr Dr Levyſohn ſich im Jrrihum be

ch viel Unheil geſtiftet

Demgegenüber muß ich do
zunächſt

t wir er

ß Er hat d

ſonders dadurch erkennbar gemacht

Zeuge Levyſohn ſogte es ſeien drei journaliſtiſche INoweſen die er aus den Angaben des Angekla a n
herausgehört habe Wenn der Nachweis richtig iſt den wir
eführt haben ſo waren die drei Nova dem en Levyſohnchon vorher bekannt Jn dem Artikel wird an ehe Gerlehe

korreſpondenz als Gewährsmann angegeben und weiter keine
weite Quelle Jch glaube auch die pſychologiſche Löſung zui Er wußte daß Leckert mit dem Auswärtigen Amt in
erbindung gebracht werde und hat nachher die beiden Mel

dungen verwechſelt Er war übrigens geſpannt über dieſen
intereſſanten Fall näheres zu hören würde er wohl ſo kühl
ſeinem Kollegen Grütteſien ſagen daß Leckert im Ausw Amt
empfangen werden ſoll wenn ihm Herr v h dieſe Mit
theilung von dem ihm befreundeten oder von ihm verehrten

n v Marſchall hörte Warum immer mit dem autaut des
eineides operiren Will man auf Grund eines ſo erklärlichen

Mißverſtändniſſes einem unbeſcholdenen Manne mit dem der
Staat in förderſamer Arbeit Jahrzehntelang gearbeitet hat
das Brandmal des Meineids aufdrücken Die Ver

ging lehnt es ab nach Advokadenmanier einzelye
kleine iderſprüche aus den Ausſagen des Zeugen Levy
ſohn hervorzuziehen Jn unſeren Kreiſen gilt der Eid
nicht ein Quentchen mehr als ein Ehrenwort Es liegt mir
fern zu behaupten daß Levyſohn ſein Ehrenwoxt gebrochen
r Er hat aber ein objektiv unrichtiges Ehrenwort verpfändet

ei einem ſolchen Mißverſtändniß hätte Herr Dr Levyſohn

möchte Sie nun bitten m ſich bei Jhren Berathungen
fern zu halten von allen Einflüſſen die in der Tauſchhetze ſo

Unhe haben Beurtheilen Sie den Angeklagten
als Menſchen menſchlich Jch glaube daß er von dem ſchweren
Vorwurf der Anklage ein Jntriguant zu ſein entlaſtet iſt
Laſſen Sie Jhr Urtheil frei ſein von der Erwägung daß der
Angeklagte einmal zu viel geredet hat Jch bilte Sie aus der
feſten ſittlichen Neberzengung von der Unſchuld meines Klienten
um deſſen Freiſprechung Oberſtaatsanwalt Dreſcher Nach
der langen bewegten Rede des Herrn Vertheidigers bin ich
leider in der unangenehmen Lage einige trockene Bemerkungen
zu machen Zunächſt bemerke ich daß ich geſagt paßt daß ich
nicht zur Verhaſtung des Angeklagten lediglich auf die Anklage
des Herrn Dr Levyſohn geſchritten wäre Jch habe aber nicht
von der Einleitung des Verfahrens geſprochen Dann hat der
Herr Vertheidiger die Charaktereigenſchaften des r
v Tauſch allzu ſehr in ihren Lichtſeiten erſcheinen
laſſen und deſſen Handlungen als harmlos 4

ch bemerken daß der Angeklagte
einen falſchen Berichterſtatter hat Dann hat

ediglich auf die Berichte
hin den uüngeheuerlichen Verdacht gegen Miniſter v Köller

ſtät durch ſeine Mittheilungen noch beſtärkt
Zeugen Krämer die unſauberen Andentungen des Angeklagten
nicht in die Offentlichkeit ziehen ließen ſo hat die Vertheidigung
keinen Grund dies zu ihren Gunſten auszunutzen Der Herr
Vertheidiger hat mit moraliſcher Entrüſtung ſich über das Hin
einziehen des Privatgeſpräches durch den Zeugen Krämer be
ſchwert Wer im Glashanſe ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen
Hat nicht gerade der Herr Vertheidiger ſelbſt ein Privatgeſpräch
des Zeugen Dr Liman mit dem Angekl v Lützow h
Herr Krämer hat ſich nicht ſelbſt gemeldet ich weiß nicht ob
Herr Dr Liman in derſelben glücklichen Lage iſt Zeuge Dr Liman
ruft laut Ja wohh Ueber die Glaubwürdigkeit des Zeugen
dürfte doch wohl kein Zweifel herrſchen Als dem Angeklagten in
der Vorunterſuchung die Angaben des Zeugen entgegengehalten
wurden ſtellte er ſie als unwahr hin Geſtern hatte erkein Wort der Erwiderung Auch Stagtsanwalt Eger macht
noch einige kurze ſachliche Entgegnungen auf die Ausführungen
des Vertheidigers Dr Sello Letzterer bemerkt Jch habe mich

eeignet war das Bild vom Angeklagten zu verſchieben Jch
elbſt habe die Mittheilungen des Angeklagten als grobe Jn

haben mit der Meineidsanklage nichts zu thun Dagegen fallen
die Ansführungen die v Lützow zum Zeugen Dr Liman gewmächt
hat mit dem Kernpunkt der Unterſuchung zuſammen und die
Vertheidigung nimmt für ſich das Verdienſt in Anſpruch gerade

e Aufklärung über den Anklagten v Lützow geſchaffen
zu haben

Hierauf wandte ſich der zweite Vertheidiger Dr Schwindt
gegen die übrigen Punkte der Anklage und ſchloß ſeine längeren
Ausführungen mit dem Appell an die Geſchworenen dein An
geklagten die längſt verdiente Freiheit zu geben Auf die Stellung
der Frage des fahrläſſigen Meineids habe die Vertheidigung
verzichtet denn der Angeklagte ſei ſowohl des Meineids wie
des Amtsvergehens nicht ſchuldig Nach einigen Erwiderungen
des Oberſtaatsanwalts Dreſcher vertagt der Präſident infolge
allgemeiner Abſpannung die Fortſetzung der Plaidoyers auf
morgen Freitag früh 9 Uhr

Ausland
Der Sündenbock

Die Agitation gegen die Ethnike Hetgiria iſt in Athen
zum branſenden Slurme ausgewachſen Jn Blättern welche
der Regierung nahe ſtehen e Be
ihrer Statuten veröffentlicht und die Ephimeris verlangt
ſogar unter Hinweis auf Geſetzwidrigkeiten der Hetärie daß
ſie gerichtlich verfolgt werde ieſe Campagne hat erſichtlich
den Zweck die nationale Erregung von der Dynaſtie auf die

etärie abzulenken deren Präſident der ehemalige atheniſche
ürgermeiſter Michgel Melas iſt und dieſer Zweck iſt be

daß ein Paragraph der
Statuten der Hetärie eitirt wird nach welchem der König und

en der königlichen Familie in keinem Falle Mitglieder

,J

der Hetärie werden dürfen Die Sünden der Hetärie beginnen
ſich an ihr zu rächen aber nicht blos dieſe allein ſie wird
auch für die Sünden anderer verantwortlich gemacht Der
Anklage unehrlichen Gebahrens mit den Geldern folgt jetzt die
daß die Hetärie den Krieg verſchuldet habe weil ſie ſich
rühmte im Stillen die gehe Bevölkerung von ECpirns
und Macedonien bis an die Zähne bewaffnet auch auf den
Inſeln die Stimmung zu einer Erhebung vorbereitet ja ſelbſt
in Konſtantinopel 80,000 Griechen mit Grasgewehren aus
erüſtet und dadurch die Entfernung der Garniſon aus derHanpſſtodt verhindert zu haben Jn der That aber ſei außer

der Ausrüſtung einiger unbedentender Freiſchaaren und deren
mit theatraliſchem Pomp ins Werk geſetzten Uebergang über
die Grenze von der Thätigkeit der Hetärie nichts zu merken
eweſen Nur durch die Hetärie wären der König und
elyannis ſchließlich gezwungen worden wenn auch nur zum

Scheine zu rüſten da ſie ja nie daran geglaubt hätten daß
die Türkei Ernſt machen würde Der Angriff der Türkei ſei
aber wiederum durch die Hetärie hervorgerufen worden die
ihre Freiſchagren gegen den Willen der Regierung und gegen
den gusgeſprochenen Wunſch des Höchſtkommandirenden in
Theſſalien die tuürkiſche Grenze überſchreiten ließ So ſei der
Urheber des unglücklichen Ansganges des Krieges die Hetärie
da ſie den Angriff der Türken zu einer Zeit hervorgerufen
habe als Griechenland noch nicht genügend gerüſtet war Der
lange geſuchte Sündenbock iſt alſo wie man namentlich ausnd als er angab er habe die Stagtsbürger Zeitungind die Fölimerſſche holen nicht geleſen kr dieſen letzten Anklagepuntten erfieht nunmehr gefunden

ingeſtellt

des verlogenen Lützow

Wenn wir den

mit dem Zeugniß des Zeugen Krämer beſchäſtigt weil daſſelbe

diskretionen bezeichnet Die Ausführungen des Zeugen Krämer

doppelt ſich erinnern ſollen wie leicht es ſei ſich zu irren Jch

Erhtſerug weitergegeben und noch mit ſeiner Perſon gedeckt
e unwahren Gerüchte über die Umgebung Sr Maje

werden einzelne Beſtimmungen
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Frankreich
razeß Tauſch dürſte die franzöſiſche Kammer bee le hanviniſtiſchen Blätter griffen aus den Berichten

ele quf daß die franzöſiſche Regierung die Aufmerk
Dteit des deutſchen Auswärtigen Amts auf die berliner
rewondenzen der pariſer Preßörgane lenkte und begehren
o Kechenſchaſt für dieſe Kollegiglität der paäriſer Behörden
Don kommt die ſoeben erfolgte Sperrung des Montmartre
Theaters Grand Guignol deſſen Direktor dem Cenſurverbote
Zvend das antideutſche Tendenzſtück Mademoiſelle Fifi nache Polizei verhöhnenden Anſprache vor einem zahlenden

Publikum aufführte

Türkei und Griechenland
Der türkiſche Miniſter des Aeußern erklärte dem öſterreichiſchen

Boſſchafter Kalice die theſſaliſche Frage habe den Anſichten der
Mächte entſprechend dahin ihre Löſung gefunden daß der
Frieden sſchluß erſt in 14 Tagen erfolgen werde Theſſalien
jönne erſt Ende dieſes Monats geräumt werden Wie die Pol
Corr aus Athen meldet ſind die unterbrochenen Beziehungen
zwiſchen den Höfen Athen und Petersburg duürch ein Schreiben
des Königs von Griechenland an den Kaiſer von Rußland wieder
aufgenommen worden in welchem der König ſeinen tiefgefühlten
Dank für die Jnkervention des Kaiſers zur Herbeiſührung der
Waffenruhe ausdrückt und die Bitte um Erwirkung eines Friedens
ansſpricht der Griechenland keine ſeine Kräſte überſteigenden
Opfer auferlegt

Das Reüter ſche Burean verbreitet folgendes aus Paris
datirte Telegkämm Die franzöſiſche Regiernng unterbreitete den
Mächten gewiſſe Vorſchläge bezüglich der Einführung der
Antonomie guf Kreta Darunter befinden ſich Errichtung
einer aus Ausländern beſtehenden Gendarmerie Veſchaffung
einer Anleihe für dieſen Zweck und für die mit Einführung der ſ
neuen Verwältung verbundenen Ausgaben drittens die Wahl
eines Gonverneurs Dieſe Vorſchläge werden von Rußland
unterſtützt und män glaubt daß ſie auch von der engliſchen Re
gierung günſtig aufgenommen worden ſind

Proviwzialnachrichten

O Wittenberg 2 Juni Hirchenglocke Mehr
L ich t Am 22 23 und 24 d Mts hält der evangeliſche
Verein der Guſtav Adolf Stiftung für die Provinz
Sachſen ſeine 52 Hauptverſammlung hier ab und das ſtille
aber einſige Schaffen für das aus dieſem Anlaß zu feiernde Feſt
fängt bereits an ſeine Früchte zu zeigen Geſtern traf als
Geſchenk des hieſigen Guſtav Adolf Frauen und Jungfrauen
Vereins eine kleine Kirchenglocke aus Gußſtahl n ein welche
für die evangeliſche Kirche in Happendorf in Weſtpreußen be
ſtimmt iſt Der Verein der überhaupt in aller Stille außer
ordentlich thätig für die Stiftung iſt hatte die Glocke urſprüng
lich für Grabowitz in Weſtpreußen beſtimmt doch hat dieſer
Kirche der Kaiſer inzwiſchen die ganze Ausſtattung geſchenkt ſo
daß nun eine andere Gemeinde mit derſelben beſchenkt werden
kann Die vier Centner ſchwere Glocke iſt in Bochum
gegoſſen trägt in erhabener vergoldeter Schrift das
über einigen Hausthüren hier angebrachte Lutherwort
Gottes Wort Lutheri Lehr vergehet nun und nimmermehr

Den Preis der Glocke 300 M hat der Frauen und Jung
frauenVerein anfgebracht Unſer durch Hafen und Fabrik
anlagen ſich mächtig entwickelnder Vorort Klein Wittenberg auf
deſſen ungepflaſterte Straßen abends und nachts noch kein Licht
ſtrahl fällt fängt auch an das Bedürſniß nach mehr Licht zu
empfinden Der Gemeindevorſtand hat ſich dahin ſchlüſſig ge
macht die Ortſchaft zunächſt mit etwa 50 Straßenlaternen zu er
lenchten Jn Erwägung gezogen iſt ſchon die elektriſche Be
lenchtung die ja bereits in verſchiedenen benachbarten Fabriken
im Gebrauch iſt

Magdebnry 1 Jini Unſer erſtes Väriététheater M
Coycordiàg würde heute vom Amtsgericht verſteigert Den

Zuſchlag erhielt Kömmerzienroath Allend orff auf das Gebot
von 254,100 M Der Meiſtbietende hatte nach der erſten Hypo
thet von 252090 M einſchließlich der rückſtändigen Hypotheken
zinſen und Köſteii hoch zwei Hypotheken im Geſammtwerthe
von 121,000 M an dem Grundſtück die bis auf die angebolenen
100 M niehr zu dem jetzigen Kaufpreiſe hinzuzurechnen ſind
ſo daß das CönchrdiaTheater dem neuen Veſitzer 375,000 M
foſtet Direkkör Poller hatte bei ſeinem Kanſ mehr als eine
halbe Million dafür bezahlt

a devurg 3 Juni Ertrunken Geſtern abend
ertranken im Kommandantenteich auf dem Rothenhorn zwei
Knaben im Alter von 11 und 12 Jahren die Söhne des
Kopplers Pfannſchmied und Barheine aus Buckau Die beiden
Knaben hatten ſich ohne Wiſſen ihrer Eltern von der Wohnung
entfernt um im Kommandantenteich zu baden

Aus der Altmark 8 Juni Verunglückt iſt geſternfrüh der Stellmachermeiſter und Grundbeſitzer Karl Heine
mann aus Lindſtedt auf entſetzliche Art H wollte einen Plan
Kartoffeln eggen und war im BVegriff ſeine beiden Kühe vor
die Egge zu ſpannen als die eine Kuh wild wurde und auf den
Mann eindrang Ehe er es ſich verſah hatte das Thier ihn
nldergeſtoßen und bearbeitete ihn nun mit den Hörnern in
ſurchtbarer Weiſe Ein mit ſeinem Geſpann vorüberfahrender

Halle a S

Grundbeſitzer kam dem unglücklichen Manne mit einer Gabel
zu Hilfe jedoch zu ſpät dem Jerlehten hing die Kleidung mr
noch in Fetzen vom Leibe Sein Oberkörper war mit furcht
baren Wunden bedeckt Während des Transportes kam dem
gräßlich e hteten das Bewußtſein wieder und er ſprach
noch einige Worte Schon nach einigen Stunden abunter großen Schiergein ch einigen Stund er ſtarb er

Mühlberg Elbe 3 Juni Geſtlürzt Schad
a Glockenſtuh Geſtern früh 5 Uhr iſt der hier
tationirte Gendarm Maſche in Coßdorf wahrſcheinlich infolge

eines Ohnmachtsanfalles vom Pferde gar wobei er ſich amArme und Kopfe verletzte das Pferd d eb ſtehen Von hilfs
bereiten Männern wurde der Verleßte in eine Behauſung undſpäter auf einem Wagen in ſeine Wohnung hierſelbſt überführt

Bei einem Trauergeläute auf dem Neuſtädter Thurme be
merkte geſtern das damit betraute Perſonal daß die Schwingungen
der großen Glocke unregelmäßig wurden und zum Läuten ein
immer zunehmender Kraftaufwand gehörte Bei der heutigen
Unterſuchung ſtellte ſich die Schadhaftigkeit des Balkens heraus
auf welchem die Glocke ruht urch die vorzunehmende
Reparatur des Gloſtenſtuhles iſt das Feſigeläut zu Pfingſten in
Frage geſtellt

Schafſtädt 2 Jan Kindesmord Am Dienstag
wurde das von der unverehelichten M Sch hier heimlich ge
borene Kind auf dem Hausboden ihrer Eltern verſteckt als Leiche
vorgefunden Die gerichtliche Unterſuchung wird ergeben ob
ein Kindesmord vorliegt

Zeitz 3 Juni Ein beklagenswertes Unglück ereignete ſich hier geſtern gegen Abend Die neunſjährige Stief
tochter des Zimmermanns Gatzſche trieb Gänſe in die Eiſter
und ging natürlich nach Kinderart auch mit ins Waſſer ſie hatte
ich aber vermuthlich zu weit hinein gewagt und iſt von der
ſtarken Strömung erfaßt und Wweggeſührt Der Leichnam des
Kindes wurde gegen 9 Ühr aufgefunden

Uſtrungen 2 Juni Pulvermühle in die Luftgeflogen Mit ſurchtbarem Krach flog heute vormittag
/8 Uhr die hieſige Schattenberg ſche Puivermühle in die Luſt
Die Grubenſtöcke ſind zerſtört das Dach abgedeckt nur die
Umfaſſungsmauern ſind ſtehen geblieben Verluſt an Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen

Erfurt 2 Juni Die Reparaturarbeiten am Dom
werden in nächſter Zeit begonnen Für die Herſtellungsarbeiten
ſind 300,000 M ausgeworfen

K Erfurt 3 Juni Sturz aus dem Fenſter Während
geſtern abend die Frau des Gasarbeiters Böhme hier
Schwerinſtr 18 in der Wohnſtube ſich befand fiel der 7 Jahre
alte Sohn Karl zum Küchenfenſter zwei Stockwerk hinab in den

r 3 gind erlitt einen Schädelbruch ſo daß der Tod
ofort eintrat

Perfſonalnachrichten Der BVaninſpeklor Baurath Hellwig in
Erfurt iſt zum Regierungs und Baurath ernannt und vom 1 Apil d Js ab
der Königlichen Regierung in Eifurt überwieſen worden Berſetzt iſt vom
1 April d Js ad der Waſſerbaninſpektor Vatich e von Hameln näch Torgau
behnſs Wahrnehmung der ingenienr banutechniſchen Eeſchäfte im Landbaukreiſe
Torgau der Waſſerbauinſpektor Piper von Torgan nach Hamm i W Es
ſind verliehen die Stelle eines Eiſenbahndirektionsmitgliedes dem Regierungs
und Vanrath Albert in Mapdedurg dem Regierungsaſſeſſor Bitter inHannover Franke z Z Hilfsarbeiter im Miniſterium der öſtlichen Arbeiten

in Erſurt die Stelle eines Vetriebsinſp ktionsvorſtandes dem Eiſenbahnban und
Vetrietsinſpektor Seyberth in Magdeburg 3 Es ſind verſetzt die Re
giernngs und Vanräthe Matthes bisher in Danzig als Vorſſand der Be
lriebsinſpektion nach Gera Goleniewicz disher in Poſen als Vorſtand der
Belrietsinſpekticn 2 nach Stendal die Eiſenbahnban und BVetiiebsinſpektoren

acharlae bisher in Sthalſund als Vorſtand der Vetriebsinſpelt on 1 nach
agdeburg Goetze vbiéher in Halle a als Vorſtand der Werkſtälten

inſpeltion nach Halberſtadt und Stephan bisher in Erfurt als Vorſtand der
Maſchineninſpektion nach Halle a S Es ſind ernannt zu Eiſenbahnbau
und Betriebsinſpektoren Karl Schwarz in Sondershauſen die Vanmeiſter
Mgel Her in Magdebnrg Buckan Miche ſohn in Welmar Paul Michaelis
in Magdeburg Neuſtadt Johannes Schaefer in Naumburg a S Kranß
in Aſchersleben Adalbert Michaelis in Worbis Puſch in Weißenfels
Stromeyer in Saalſeld Oberſchulte in Magdeburg Nenſtadt Moeſer in
Halle a Hahn zog in Köppelsdorf in SachſenMeiningen zum Eiſenbahn
verkehrsinſpektor der Eiſenkahnkaſſenkontroleur Namislo in Wittenderge

Altenburg 2 Juni Auch hier Vollbärte in Sicht
Die Barbiere und Friſeure unſerer Stadt haben ihre Preiſe
erhöht Barbieren koſtet jetzt 15 Pf anſtatt früher 10 Pf
Haarſchneiden 35 Pf anſtatt früher 25 Pf

Gera 3 Juni Für den inneren Ausbau der
erſt begonnen haben ſiehen bis jetzt 8102 M zur Verfügung
ohne das Reinerträgniß des zu demſelben Zwecke veranſtalteten

n Die Brultto Einnahme bei demſelben belief ſich auf

Gerg 3 Juni Kindes Ausſetzung Zu einer Fran
in der Berggaſſe kam geſtern ein Mädchen im Alter von 18 bis
19 Jahren mit einem etwa drei Wochen alten Kinde Das
Mädchen erklärte gehört zu haben die Frau wolle das Kind in
Pflege nehmen Sie ſelbſt ſtehe hier in Arbeit und ſei aus
Croſſen gebürtig Unter dem Vorwande ſogleich die Wäſche
holen zu wollen ließ die Jungfrau ihr Kind zurück und ent
fernte ſich ohne bisher wiederzukehren Die Frau ging mit

äüftshaus

St Salvatorkirche ſür den die Sammlungen unlängſt

dem Kinde nach der Polizei wo ihr der Geraer Ztg nach
der eigenthümlliche Rath rn worden feln ſoll nach Croſſen
g fahren Beim dortigen Bürgermeiſter erfuhr ſie daß ſie die

etrogene war Jn ihrer Aufregung wurde die Frau von
einem Blutſturz heimgeſucht Des Findelkindes wird ſich nun
jedenfalls doch die Polizei annehmen müſſen

Föſineck 3 Juni IBrieftaubenflüge Heute mittag
werden in Kamburg 130 Brieftauben aus Pößneck aufgelaſſen
die für den großen Preisflug Stockholm Pößneck 1044 Kw be
ſtimmt ſind Kamburg Ammendorf bei Halle Deſſau Branden
burg Neuſtrelitz Stralſund und Yſtadt ſind zu Ablafſungsorten
für Vortonren gewäßhlt

Jlfeld 3 Juni Harzquerbahn Obwohl die Theil
ſtrecke NordhauſenJlfeld Netzkater der Harzquerbahn Nord
hauſen Wernigerode Ende Mai betriebsfähig geworden und die
Hoffnung gehegt wurde daß ſie von Juni ab dem Verkehr zu
ganglich gemacht werden würde zumal auch der Fahrplan

ereits ausgegeben iſt wird jetzt doch bekannt daß davon einſt
weilen nicht die Rede iſt weil nach Mittheilung des Eiſenbahn
kommiſſars die Abnahme der Strecke vor Pfingſten nicht mehr
erfolgen könne

Ans dem Königreich Sachſen 3 Juni Reptilienfan g Meteor Renovationsbau Die retten
den Fluthen Eine große Thätigkeit hat in dieſem Jahre
wieder der Reptilienfänger Rindfleiſch in Reichenbach entwickelt
Das Geſammtergebniß der von dieſem eingefangenen Krenuz
ottern beträgt 110 Jn Glashütte ward in Oſt Nord Oſt
ein hellleuchtender Meteor beobachtet das aus der Richtung
des Sternbildes Adler kam 3 Minuten ſpäter zeigte ſich am
ſüdlichen Himmel etwa 25 Grad über dem Horizont eine grün
liche Bolide mächtige Feuerkugel die ihren Weg durch einen
glänzenden Streifen kennzeichnete Die Arbeiten am Reno
vationsbau der Reichenbacher Trinitatiskirche werden nach
dem das Gutachten der Herren Brandverſicherungsinſpektor
GrohPlauen und Stadtbaninſpektor Neumeiſter Reichenbach ab
gegeben fortgeſetzt An einen Abbruch des Gotteshanſes iſt
nicht mehr zu denken Glück im Unglück hatte ein aus Reichen
bach ſtammender junger Bauführer der auf dem Neubau der
Walkmühle in Lengenfeld beſchäftigt war Aus unaufgeklärter
Urſache löſte ſich aus der Verzapfung des Gebälks ein Stück
heraus auf dem der Erwähnte ſtand Der Sturz von dem vier
Stockwerk hohen Gebände war unvermeidlich und ehe jemand
helfend zufaſſen konnte ſauſte Z in die Tiefe fiel aber glück
licherweiſe in den hochangeſchwollenen Mühlgraben und zwar ſo
ünſtig daß ihm außer dem Schreck und dem unfreiwilligenVad ein weiterer Schaden nicht zugefügt wurde Mit trockenen

Kleidern verſehen ging Z ſofort ſeinem Berufe wieder nach

8 Leipzig 3 Juni Haftpflichtverſicherung Jagdtrophäen Unter den Gaſtwirthen findet zur gen
eine Umfrage ſtatt wie ſie ſich zu der Einführung einer Häft
pflichtverſicherung auf Gegenſeitigkeit ſtellen Vom Sonnabend
ab bietet die Ausſtellung eine Spezial Sammlung von Jagd
trophäen zu welcher ſowohl der König von Sachſen als der
Großherzog von Weimar überaus werthvolle Stücke ſandten

n

Meteorologiſche Station zu Halle

3 Juni S9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min mra

Baromeler Millimeter 754,2 753,9re Uns 43el Fen e eSee regten No 1 R 1
Maximum der Temperatur am 3 Juni 27,72 Ce dnen in der Nacht vom 3 Jnni zum 4 Juni 16 90 C

Nieder ſchläge am 4 Jnm 7 Uhe morgens 0,0 mw
Waſſerwärme der Saale am 4 Junl mitgetheilt vom Florabade 17 18

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 5 Juni
Bei ſehr geringen Aenderungen in den Luftdruckverhältniſſen

dürfte eine Aenderung der Wetterlage zunächſt zwar nicht wohl
aber Neigung zu Gewitterbildung zu erwarten ſein

Wasmuth s Hühneraugenringe in der
Uhr helfen sicher Erhältlich in Apotheken und

Z PDrogerien Um jedes Misstrauen zu nehmen zahlen
wir vollen Betrag zurüek falls Jemand mit unseren
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nud den guten Zuſpruch deren ſich mein Etabliſſement ſeit der kurzen Zeit des Beſtehens erfreute verdaukt es nicht allein
der Billigkeit ſondern daß ich auch für einen billigen Preis wirklich gute Waare verabfolgt habe Der beſte Beweis hierfür iſt
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am Lager vorräthig Es würde zu weit führen jeden Artikel hier einzeln aufzuführen ge
Selbst der verwöhnteste Geschmack ist bei mir vertreten

S e h S e h h h h h h Jeder auswärtige Käuſer 39 erhält bis Pfingſten beim Einkanf eines Anzuges von 18 Mk an den Betrag des BeBahnbillets baar vergütet

o diev e bervortyeitung iſt ja bei mir unmöglich da anf jedem Gegenſtand der feſte Verkaunfspreis mit blauer Schrift
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für Herren und Knaben
Vnübertroſfſfene grosse Auswalull
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Rillige feste Preise

I Weddy Pövicke
ireh Gerichtsvollzieber in grosser Auswakl 5 d

Anotion tn r z,5 2 er wo fe I Weddy Pönicke
derſchrank 1 ſch 1 goldRing kteuſchrank er g Loipsiger Straaso 6/7 1

a erin Bacdde HIIandtücher fürferner in 12 tib im Gaſthof etc

Leipziger Str 6 u T ere ar räräleteber h e 7 e

Roderbers iebichenſtein zwangs ete ſchS compl Sgbelpänke u 1 Resgal emptlehit feſt

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel S Mit 8 Beiblätterv d
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